
Winton und Tunstall,
VckeLackawannaSkWyonnngAvenne.

Dry Goods für Baar.
Teppiche liarpetS), Oeltuch, und Federn von lebenden Gänscnvon der Ostküste.
Großer Vorrath von Kleiderstoffen, Broche-Pairlep und wollene ShatvlS.
Spezielle Hinweisung wird gemacht auf das

Bussalo Fabrikat schwarzer Alpaeas,
n denen wir einen umfangeeichen Vorraih haben. Uebertrifft den importirten in Farbe und Güte.

Burlo cks Diamond Hemden
niren wir billiger als irgend eine andere Firma liefern. Nach Maß angefertigt und garantirt.

Singer's ?Familien Nähmaschine."

»r Erlernung des Nähens auf denselben. dentscher Operator.
Es wird im Geschäft deutsch gesprochen. Scranton, 21. MaitB6B?ba

l!«nne» ck Itülliii,

EugroS- n»d Detail-Händler in

Lisenwaaren
für Bauhandwerker,

Arnes', Old Eolony und Rowland'S

Schattfel»,

HandwerkSgeschirr.

Kntschen-Bolzen,
Farben, Orl, Terpeuin,

Alkohol und Kitt

Nähren,
Refrlgatvre», Wasserkühler,

Vesen und Diechwaaren,
Fensterglas zu Fabrikpreisen.

Scranton, 1. Juli 1869,

Stiefeln «.Schuhe!
Unterm Koslenpreise

vertauft,

it liVLa«kawanna Ave.,
übernommen und da der Mieths-Contrakt am t.April ablauft so müssen sie um jeden Preis den
Borrath bis dahin ausverkaufen.

Schuhe
für stauen. Madchen und Kinder, mit Knöpfen

Stiefeln jeder Art,
Waare.

gewohnliche, "lleS^gutc
NIK La«kawa?ua Avenne»

(Geschäft in Lackawanna Ave-

Mnx Me s A <Do.,
Schnitt-Waaren -Lager,

t ttN Lackawa«»a Avenue,

Winter - Waaren

am 1 April
Kleiderstoffe und Teidenwaaren

billig

Shawls alle Sorten

Linnens
Teppiche reine Wolle

. . für 7S CtS.
Veltücher in allen Breiten

Pelzwaaren zum Kostpreise

Eintritt frei!!!
! 8. v. 5 Prozent Rabatt für Schullebrer und

Prediger. 6070

Die

IVlerchants 55 IVlechanics
Bank,

von Scranton, Pa.
-ipiwl tz250,0N0.0»

Präsident?Zok», Handley.
Pice-Präsideni?l. C. Burgesi.
Cassirer?Win. Henry Füller.
Sekretär?Joseph H. Gnnster.

Direktoren:
Joseph H. Giinster, Col. Peter Burschel,

Daniel B. Brainard, Patrick McCann,
D. V. OakeS, Edward Jones,
Daniel Howell, M. M, Kearney,
David T. Richards, Thomas Moore,

Zohn Handlep.

Sechs Prozent Interessen bezahlt anf Zeit-

Wechsel verkauft für New-Aork und Philadel-
rhia, Deutschland, England. Irland, Schott-

Jnteressant

Für die Damen!!

Herbst
und

Winter,

Japanefifchc Seide,

farbige Letteppiche,
Federn,

OilclothS, EarpetS.

Die

Aesten Ary Goods Stores
in

Die Gallanb'schen.

Sprechet vor!!!

Galland's Arcadc,
31? I Avenue,

Galland's
0»? VOOVS LNroRIVII,

Pen« Avenue, Ecke der Lindenstraße,
am alten Platze.

Neue
Waaren

für

Wilhelm F. Kiesel. > Earl D. Neufser.

Wilh. F. Kiesel St Co..
Wechset-.

Paffage-uüdSpeditions-Geschäst,

kmiö Wilh. F. Kirsel u. 110.

Charles Müller,
(früher in Wilkesbarre,)

?°rgt.
Joseph Becker,

Mobelhä n d l e r,

schen Publikum von Scranton »nd Hvde Park be-
kannt, daß er in Merrificld'S Vlock, Mainstraße,
ein Möbelgeschäft eröffnet. Nicht nur hält er Mo-

Begebnisse pünktlich bcscrgt.

Phil. Kirst S 5 Co..

Bier - Wirthschaft
Anton Ivos,

Mainstraße, Hvde Park.
Ich früber von Georg Eisenhart ab-

mühen, durch gute Getränke meine Gaste zufrie-
den zu stellen. 9mz7l

Auch impft h l ich bisher, znrAnfcr-

Zur Beachtung.

17n70 Dr. Bodcmann.

Wir strebe» »ach Gefalle»!

Atelier,
(früher Brownell'S)

?Marble Block,"
22» Lackawannc, Avenue,

Scranton, Pa.

folg führte, so bin ich im Stands, Bilder jeder

Visiten-Karte», FcrrotypcS,
Ivor»typeS, AinbrotupeS,

PH otographien,

Orl, Pastell, Wasser oder Hndicn vom

amen keine

3f70 I?G. Owen, Photographist.

German La
LcbcnS Versicherung« tkonipagiiie.

zu New -Aork.
Kapital und UederschuK, >5 770,«XX1 »0
Jährliches Einkommen 1,500,0M00

Versicherungen 27,150,000 00
Leyterklärte Dividende, i«> Prozent.

GermantaFenerßerfichernngS
Gesellschaft.

Baar-Kapital, L 500,00« 00
Ueberschuß, 568.K2178

Total Vermögen » 1,068,62! 78

Blättertabak.
Java in Originalverpackung.

Garne», Tripp u. Co.,
Smikm 308 Lackawanna Uv«.

Stadt und Staat.

Zum ?Strike." Die von der Ge-
setzgebung eingesetzte Eommittee zur Un-
tersuchung der Streitigkeiten zwischen Ar-
beitern und Operatoren hat sich beeilt,

ihre Arbeiten zu beenden und wird dem-
nächst Bericht erstatten. Sie Ist der An-
sicht, daß auf dem Wege der Gesetzgebung

keine Abhülfe möglich sei und befürwortet
die Einsetzung von Schiedsgerichten, wie
sie schon seit längerer Zeit in England
bestehen, sene» nicht nur die jetzigen, son-
dern auch alle später entstehenden Wirren
zur Ausgleichung überlassen bleiben sol-
le». Da beide Theile nun einsehen müs-
sen, daß weder ei» trotziges Auftreten und

eine andere Körperschaft chnen Abhülfe
schaffen, so werden sie so vrruünslig sein
und de» einzig denkbare» Weg zur Ver-
söhnung einschlagen und der besteht in
einem gütlichen Vergleich zwischen Ca-
pital und Arbeit.

Au die deutschen Minenarbeiter der
Lackawanna und Wyoming Kohlenregion
richten wir die dringende Aufforderung,
ihren Einfluß dazu anzuwenden, um eine
sofortige Ausgleichung der jetzt bestehen-
den Disfikultäten herbeizuführen und dies
muß vor dem 15. Aprilgeschehen. Nach-
richten der zuverlässigsten Luelle las-
sen ersehen, daß die Compagnien entschlos-sen sind, nach des genannten Ta-
ges die jetzt ausstehenden Arbeiter durch
andere zu ersetzen und sie mit aller Macht,
die das Gesetz bietet, zu beschütze». Denk-
an die Schuhmacher von Massachusetts ?

Niemand glaubte an die Drohung der
Fabrikanten, ihre Stellen durch Chinesen
ersetzen zu lassen und dennoch ist es ge-
sä'khen! Die ruhige stille Thätigkeit der

sie vermöge ihrer geringen Bedürfniss.-
arbeiten können, hat die Aufmerksamkeit
der Eisenbahn- und Kohlen-Operatoren
bereits erregt und wenn kein anderer Aus-
weg mehr möglich, werden sie nicht säu-
inen, die weiße» Arbeiter durch Chinesen
zu ersetzen.

Feuer. In der 12. Ward brannten
in der Nacht von Sonntag auf Montag
die Gebäude von John Rogers und John
Fitzgibbons nieder.

Der 1. April brachte Veränderun-
gen mancherlei Art mit sich, da viele Ge-
schäftsleute größere oder passend gelege-
nere Lokale bezogen. Wir erwähnen fol-
gende:

Gebr. Goldsmith haben den früheren
Hcerman'schen Store ausgeräumt u»d die
Waaren nach dem nunmehr bedeutend
vergrößerten alte» Lokale gebracht.

Fast dicht neben Goldsmith's begegnen
wir einem anderen alten Bekannten, näm-
lich Hrn. I. G»lland, welcher den früher
von Garncy, Tripp u. Co. bewohnten
Store vergrößern ließ und in Zukunft

Die junge, aber erfolgreiche Firma M.
Ricß u. Co. hat sich in dem Geschäftslo-
kale an der Ecke von Lackawanna und
Wyoming Avenue häuslich eingerichtet
und jetzt ein so schönes Lokal, als eins in
der Stadt ist.

Hr. ChaS. Müller, Schneidermeister,

Haus (obenauf), avancirt.
Winton und Tunstall haben ihr Näh-

maschinen-Depot nach den, Basemeut ih-

ualbank fertig ist.
Verschönerungen im Innern wurden

in letzterer in vielen Lokalen vorgenom-
men. So hat Hr. Frank Kiefer sein
Schenkzimmer und das daran stoßende
Gesellschasiszimnier in prächtigster Weise
Herrichten lassen.

Unser Nachbar, Hr. Chas. H. Schadt,
der immer N>» l« lll? Um«' ist. hat sein
Barzimmer, Speisezimmer und andere
Räumlichkeiten des Hauses gänzlich neu

dekoriren lassen. Die Arbeit an dem Holz-
getäftl erregt allemeine Bewunderung
In beide» genannten Fällen wurde die
wirklich sehr hübsche Arbeit von Herrn
Bauer ausgeführt, der mit Recht darauf
stolz sein darf.

Herr H. C. Bursche! hat sein Lokal an
Wyoming Avenue ebenfalls neu ausge-
stattet und durch Hrn. Alex. Hay ge-
schmackvoll renoviren lassen. Wenn auch
nicht übergroß, so ist das Lokal trotzdem
eins der niedlichsten in der Stadt.

Garney, Tripp u. Co., an der Ecke von
Lackawanna und Penn Avenue, haben
ein Niesenschiid auf ihrem Lokale aufge-
stellt, welches mit bekannter Meisterschaft
von Hrn. Peter Creter angefertigt wurde.

Sollten wir den einen oder anderen
unserer Kunden vergessen haben, so bit-
ten wir um ges. Benachrichtigung.

Vermischtes.
Die hiesigen Painter haben eine

?Union" gegründet.
In Hawley, Wayne County, ist. un-

ter günstigen Auspicien ein Turnverein
in« Leben gerufen worden, dem wir lan-
ges Leben wünschen.

Das Geschästslokal von W. R.
Bowlen an Earr'S Patch wurde in der

Mittwoch Nacht von Dieben heimgesucht,
denen es gelang, etwa K3OO in Golv und
Silber und eine Anzahl werthvolle Do-
kumente zu rauben, ohne bis jetzt entdeckt

> zu werden.

Der erste April führte sich mit einem,

fast den ganzen Tag andauernden Schnee-

stürm ein. Der Tag war in jeder Hinsicht
ein unangenehmer für Zugvögel.

Der 18jährige Steckroth, von Mon-

teur Townfhip, Luzerne County, kam am

vorletzten Sonntag durch das zufällige

Losgehen seines Gewehres ums «eben.

Er war über einen Zaun gestiegen und
wollte sein Gewehr nach stch ziehen, als
das Schloß stch verfing, zuschnappte und
der Schuß ihm durch den Unterleib ging,
den Tod des Unglückliche» in wenigen
Minuten herbeiführend.

E. S. M. Hill, früher Mayor die-
ser Stadt, liegt in Portland gefährlich
krank darnieder und man z reifelt an fei-
nem Aufkommen.

Die ?Alte und Neue Welt" bringt
im 4. Heft folgenden Inhalt- Der Hu-
sar von Auerstädt (1806); Die Trompete

von Vionville (1870); Die Ssnnenbraut,
(Fortsetzung;) Eine Sylvester-Nacht auf
dem Mississippi; Der Menschenjäger,
(Fortsctziing;) In Versailles; Erlebnisse

lisck'e Zeitgenossen. Allerlei: Ein Bild
aus der Schlacht bel Wörth. ?Die Bayern
im Kamps mit den Turkos. Die Ein-
quarjierung. Zwei Vermächtnisse.

scheu Union. ?Der Unentschlossene.-Re-
bus. ?Räthsel. Illustrationen fein und
zahlreich.

Im verflossenen Monat machte die
hiesige Polizei nur 10 Verhaftungen, dar-
unter dreizehn wegen Trunkenheit. Die
Nationalität nach waren davon 8 Ameri-

kaner, 6 Welsche und 2 Jrländer.
Das Dodgetown Geheimniß soll

sich in der Weise aufgeklärt haben, daß
ein Mann Namens Lavis sein Riechorgan
in zu nahe Berührung mit der Faust ei-
nes anderen Mannes bruchte, wodurch die
Blutspuren im Hause der Frau Weide-
mann und an der Brücke entstandcn.
Möglich, aber nicht wahrscheinlich.

Die neue Sc fe der Zweiten Natio-
nal Bank ist angekommen und soll sieben
Tonnen wiegen.

Das ?Wochenblatt" lst wiederum
mit Sack und Pack am Moven. Wo der
Leser uns diese Woche findet, können wir
beim Schreiben dieser Zeilen nicht sagen
?vielleicht an Wyoming Avenue, mögli-
cherweise auch in den klassischen Gefilden
der Commercial Alley, jedenfalls aber
bitten wir Zahllusiige, sich durch keine
Hindernisse in ihrer Entdeckungsreise aus-
halten zu lassen.

Wir hören mit Bedauern, daß
Freund Jakob Keiner von Dunmore seit
sechs Wochen gefährlich krank darnieder
lag; obschon »och immer schwach, ist er
aber doch wieder soweit hergestellt, um ge-
legentliche Spaziergänge machen zu kön-

Tamagua, ein nicht sehr großes
Städtchen in Carbon.Eouniy, hat im
Ganzen s 1253.23 für die Verwundeten
beigesteuert und bereits abgeliefert.

Das Osterfest, welches auf nächsten
Sonntag fällt, wird dieses Jahr von al-
len Deutschen besonders glänzend gefeiert
werden.

Kränzchen des Scranton Harmonie
Club am Donnerstag den 13. April. Zur
Aufführung kommt ?Der alte Feldherr."
Nichtmitgliedcr können eingeführt werden.

Lizensen müssen innerhalb 20 Tage«,
nachdem sie bewilligt sind, bei dem Clerk
der Court abgeholt werden, sonst verfallen
sie. Die Frist läuft am 11. April ab.

W. und M. Dippre, zwei Brüder
aus der 12. Ward, wurden am Dienstag
verhaftet, weil sie das Wirthslokal ihres
Bruders I. C. Dippre mit Prügeln und
Steinen angegriffen und die Bewohner
bedroht hatten. Sie stehen jetzt unter
Bürgschaft.

Chancy H. Derby, ein alter geachte-
ter Bürger von Dunmore, starb am Dien-
stag Morgen. Sein Begräbniß findet
heute Statt.

Man vergesse nicht die Beamtenwahl
des Germania Bauvereins (No. 1) am
Samstag Abend.

VS" Wir bitten um Entschuldigung
wegen etwaiger Fehler in heutiger Num-
mer, ebenso wegen dem Ausfall in Lokal-
neuigkeiten.

Hr. Wilhelm Kehren, Vielen auch
unter dem Namen Bismarck bekannt, iß
nach Franklin Fnrnace, N. 1., gezogen,
wo er für die Eisen Compagnie die Auf-
sicht über ein zu errichtennes Paintgefchäst

übernimmt.

Seitdem Jacob P. Blair von Mis-
souri sich förmlich von der radikalen Par-
tei losgesagt hat, und Edmunds von Ar-

kansas und die drei Demokraten von New
Hampshire ihre Sitze im Repräsentanten-

Hause zu Washington eingenommen ha-
be», steht die Stimmenzahl der Demokra-
ten auf 101. Die noch abzuhaltenden
Wahlen werden uns ohne Zweifel drei
von Connecticut, zwei von California
und zwei von Texas liefern. Die demo-

kratische Repräsentation im Congreß wird
dann 103 zählen. 122 Mitglieder aber
»lachen eine Mehrheit aus, so daß bei der

zweiten Sitzung des 42sten CongresseS

den Demokraten nur 14 Stimmen fehlen
werden zur Mehrheit. Welcher Um-
schwung seit dem letzten Congreß, in dem

die Radikalen eine Mehrheit von mehr
als zwei Drittel hatten! Die noch ver-
bleibende geringe Mehrheit der Radikalen
wird gänzlich ausgelöscht weiden, sobald
der Süden das Joch radikaler Botmäßis,-
keit los ist.

Die Wahl in Connecticut.

New-Haven, 3. April. Das Wahlre-
sultat ist: Jewell'S Majorität beträgt
SW; die Republikaner Strong, Stark-

weather und Kellog und der Demokrat
Barnum sind in den Congreß erwählt;
im Staatssenat sind 13 Republikaner und

8 Demokraten und auch das Haus hat
eine republikanische Majorität. Die re-

publikanischen Clubs feuerten zu Ehren
des Sieges 100 Kanonenschüsse ab. Ruhe-
störungen sind nirgend« vorgekommen.

Bor Paris fand am Sonntag früh der
erste ernstere Zusammenstoß zwischen den
Insurgenten und den Loyalen statt. Auf
dem Wege nach Courbevoin trafen 2000
Nationalgarden von Paris mit einem
Corps von GenSdarmen und ?Gardes
ForestierS" zusammen, und nachdem die
Communisten einen Capitän der Letzteren,
der vortritt, um diese anzureden, todt ge-
schossen hatten, entspann sich ein Kampf,
bei welchem die GenSdarmen 5 Gefangene
machten (die auf der Stelle erschossen
worden sein sollen). Hierauf mischten sich
die Kanonen des Forts Mont Valerien
ein, welche die Straße fegten und die
Communisten in die Flucht jagten. Fünf-
undzwanzig derselben wurden getödtet,
viele Andere verwundet. Die Außenposten
der loyalen Armee auf der Avenue de
Neuilly wurden bis auf IVO Aards von
den Wällen vorgeschoben und man sah
dort einem Angriffe entgegen.

Auch auf den Höhen von Chatillon ist
eine beträchtliche Streitmacht concentrirt.
Zwei Batterien sind auf dem Wege nach
Paris. Die deutschen Kriegführer haben
die Genehmigung zur Anhäufung irgend
welcher Truppenmassen bei Parts gegeben,
auch wird als zuverlässig gemeldet, daß
wenn bis zum IS. die Ruhe in Paris
nicht hergestellt sei, die deutschen Truppen
einziehen würden. Diezuverlässtgen Trup-
pen der Regierung in Versailles sollen
aus acht Divisionen Infanterie und drei
Divisionen Reiterei bestehen, auch St.
Cloud und die Seine-Linie besetzt halten.
Die Nachrichten aus dem Lande lauten
befriedigend.

In Paria herrscht, wie man erwarten
darf, Furcht, Schrecken und Verwirrung.
Die ?Commune" fängt an, ihre commu-
nistischen Grundsätze zur praktischen Aus-
führung zu bringen, sie erhebt Zwangs-
anleihen nicht nur von der Bank, sondern
auch von den Versicherungsgesellschaften,
und die Ausgabe von ?Assignaten" steht
bevor. Auch fangen die Nahrungsmittel
bereits wieder an karg zu werden, da es
an Zufuhr mangelt, und wer von der
?Republique universelle" kein Heil erwar-
tet, sucht aus der Stadt zu entkommen,
die einer zweiten Feuerprobe entgegengeht.

Die Nachricht von einer neuen Ueber-
einkunst der deutschen mit der französischen
Regierung, wonach diese ihre Truppen in
Paris bis auf 80,000 Mann vermehren
darf, wird durch die ?Kreuzzeitung" von
Berlin bestätigt, auch soll im Falle einer
Ausdehnung des Aufstandes die Stellung
der von den Deutschen besetzten Departe-
ments unter das Kriegsgesetz zugesagt
worden fein. Doch kündigte Bismarck im
Reichstage den Entschluß der Nichtein-
mischung an, solange die Interessen
Deutschland nicht gefährdet würden..

Gemäß der Akte vom Juli v. I. er-

ließ das KriegSdepartement eine Ordre,
welche vorschreibt, in welcher Weise die
Ver. Staaten-Armee vom 1. Juli 1371
an organistrt sein.soll. Die Zahl der an-
geworbenen Leute darf von diesem Datum
an nicht mehr als 30,000 Mann betragen
und dieselben werden folgendermaßen ein-
getheilt werden: Ingenieure, 301; Ge-
schütz- und Postengeschütz-Sergeanten,
672 z Musikcorps der Militärschule 24;
55 Compagnien Artilleristen von je 60
Mann und 5 Batterien leichte Artillerie
von je 84 Mann, 3720; 120 Compagnien
Cavallerie von je 84 Mann, 10,080; 250

15,000; ein aus Unteroffizieren bestehen-
der Stab der Regimenter, 200. Es wer-
den in Allem 40 Regimenter vorhanden
sein.

In 1320 betrug die Bevölkerung
von Schuylkill County, Pa., 11,339, im
Jahre 1870, 113,477.

Der Festausschuß für das 12. Allge-
meine Sängerfest hat die bisher unter
Siegelverfchluß verwahrten PreiSlieder
geöffnet und ihre Titel bekannt gemacht.
Es find 1. ?Frühling und Liebe" von
Herbeck, 2. ?Waldeszauber" von E. Reu-
ter, 3. ?Volkslied" von Dr. F. Eirsch.
Die Lieder sollen sofort an die verschiede-
nen Vereine verschickt werden.

W. E. Harbinon wurde am Freitag
als Assessor os Internal Revenue für den
24. District von Pennsylvanicn bestätigt.

Zu Guusten des Col. Drake, des

Armuth lebt, ist in TituSville eine Sub-
scription eröffnet worden, welche bis jetzt

schon die Summe von 53745 erreicht hat.

Während des verflossenen Jahres
fanden nach den statistischen Verzeichnun-
gen des ?Scientific American" nicht weni-
ger als 118 Explosionen von Dampfkesseln
statt, wobei 32V Menschen getödtet und

Die meisten Unfälle dieser Art fielen In
Sägmühlen vor, nämlich 29 mit 53 Tod-
ten und 44 Verwundeten. Die schrecklich-
sten Katastrophen ereigneten sich auf den
Dampfbooten; wir finden sieben Unglücks-

fälle mit 10k! Todten und 36 Verletzten
als Opfer verzeichnet. Das genannte
Blatt sieht als einziges Auskunftsinittel
eine gewissenhaftere Inspektion der Kessel
an, zweifelt al>er an der Möglichkeit einer
solchen, so lange eben noch alle Besctzun-
gen der betreffenden Aemter von politischen
Einflüssen abhängig sind.

Im Hause der Pepnsylvania Legis
latür passirte am Donnerstag eine Bill,
welch« den Verkauf von Liquor an Wahl-
tagen bis zum Schluß der Polls verbietet.

Liste dentscher Briefe

Beim Abholen der Brief« bemeike man gesal-
ligst, laß sie In dir Zeitung angezeigt waren.

Das deutsche Central-Committee
für die Friedensfeier in New Jork, hat ei-
nen Aufruf erlassen, in welchem es eine
allgemeine Feier am Oster-Montage em-
pfiehlt.

Für die Nothleidenden in Frankreich
und Deutschland sind inPhiladelphia bis
jetzt 521,135.K<) eingegangen.

Einige Wagenladungen Brennholz
sind billig zu verkaufen. Man melde sich
in dieser Office.

Philadelphia hat 36 Kirchhöfe, 22
theologische Seminare und 18 medizini-
sche Collegien und Gesellschaften, 33 Hos-
pitäler, Dispenfaries -c., 14Bibliotheken,
34 wissenschaftliche und literarische Gesell-
schaften, S 1 wohlthätige Anstalten und
Gesellschaften, 47 Bibel-, Traktat und re-
ligiöfe Gefellschaften, 34 Banken, 19 täg-

liche Zeitungen, drei, welche 3 mal wöch-
entlich und zwei, die balb-wöchentlich er-
scheinen, 44 wöchentliche, S halb-monat-
liche, 3 vierteljährliche und 1 halbjährliche
Zeitschrift.

Personen, deren Einkommen in 1870
nicht S2OOO überstieg, brauchen keine Ein-
kommensangabe bei der Steuerbehörde zu
machen.

Philadelphia, 30. März. Das neue
(bezahlte) Feuerdepartement wurde heute
Morgen in aller Frühe in Dienst berufen.

George Bergner, Eigenthümer des
Harrisburg Telegraph, ist von Hon. Jere-
mtah Black wegen Libels verklagt worden.

Ex-Senator Wade, Dr. Howe, Fre-
derick Douglaß und G u. Sigel haben
sich sämmtlich zu Gun!!> der Annexion

Einer der Postreitei, von denen es
hieß, daß sie von Ku-Klur rS in Tennessee
ermordet worden, ist in Stroit wieder ge-
funden worden. Wari.m er im Süden
so plötzlich verschwunden, wird nicht an-
gegeben. Ohne Zweifel st er für feln
gehcimiiißvolles Verschwinden schwer be-
zahlt worden, damit Grant's Ku-Klux-
Zresser dann eine schauerliche Mordge-

schichte sabriziren könnlen. Alle die an-
deren haarsträubenden Ku-Klux-Geschich-
ten, die jetzt im Norde» verbreitet werden,
um wieder militärische Besetzung des Sü-
dens zu rechtfertigen, sind ebenso erlogen
wie diese. Und doch suchen Gen. Grant
und seine Speichellecker das ganze Land
in Aufregung zu bringen wegen solchem
erlogenen Zeug.

?ln Erie, Pa., wurden in letzter
Woche etwa 20, meistens deutsche Wirthe,

wegen Uebertretung der Sonntagsgesetze
vor die Schranken des Gerichts gefordert
und in runder Summe zur einer Geld-

strafe von Hl5OO und einer Gefängniß-
strafe von 430 Tagen verurtheilt.

Der Schulrath von Cincinnati hat
mit entschiedener Mehrheit beschlossen, die
öffentlichen Bibliotheken auch an Sonn-
tage» offen zu halten, das ist ein 'anerken-
nenswerther Fortschritt, den wir auch in
Indianapolis nachgeahmt haben möchten.
Einstweilen scheint allerdings die verbohrte
Ansicht, wonach es Sünde ist, das Volk
am Sonntag lesen zu lassen, hier noch
Trumpf zu sein.

Der reichste Bürger Baltimore'S,
John Hopkins, dessen Grundeigenthum

auf 7 Millionen angegeben wird, beab-
stchtigt dasselbe zur Gründung einer Uni.
versttät in Baltimore zu schenken. Hop-
kins ist ein Junggeselle von 75 Jahren.

Die Zahl der in Alabama ansässi-
gen Deutschen beträgt nach ziemlich ge-
nauen Erhebungen etwa 7000. In Mo-
bile erscheint dreimal wöchentlich eine deut-
sche Zeitung, die Alabama StaatSzeitung.

Die historische Gesellschaft von
Pennsylvanien hat neulich für 5000 Doli,

die Manuskripte und Archive der Familie
William Penn's angekauft.

In Pittsburg stehen sich die deutsche
und die irische Bevölkerung numerisch fast
gleich. Pittsburg hat 19,495 deutsche
und 19,026 irische Einwohner.

Ein junger Mann, Namens Jere-
miah Goukden, wurde neulich in Tidionte,
Pa., vom Blitze getroffen und sofort ge-
tödtet. Die Uhr, die der Unglückliche in
der Tasche getragen hatte, war vollständig
zerschmolzen.

WU, Vergeßt nicht, daß Herr Chltten-
den, Eigenthümer der Apotheke gegenüber
dem Courthause dahier, Rezepturen auf
das Gewissenhafteste ausführt und alle in
sein Fach einschlagenden Artikel vorräthig
hält. Es wird deutsch daselbst gespro-
chen. 2w

SV" Einen Extra-Artikel Leberthran
zum Verkauf in großer Menge in Chit-
tenden's Apotheke, Sacka. Ave. 23mz70

Den Beamten der Rheinischen Ei-
senbahn ist durch die Direktion die Weis-
ung zugegangen, in Zukunft die amtliche
Korrespondenz mit außerdeutschen (belgi-
schen, französischen) Eisenbahnen in deut-
scher Sprache zu führe».

In Augsburg erlaubten sich kürzlich
einige im dortigen Barackenlager inter-
nirte französische Offiziere zu äußern, ehe
fünf Jahre vergehen, nehme Frankreich
Revanche für die Niederlage im Jahre
1870 ?1871. Ein bayrischer Hauptmann
gab treuherzig die treffende Antwort:
?Meine Herren, is' guat, daß se des so-

Wiedersehen also!"


